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Beiträge zum Zentralwahlfonds! 


Der Anſchluß an die Freiſinnige Volkspartei vollzieht 
ſich in immer größerem Umfang. Damit wächſt der Bedarf 
an Geldmitteln für die Unterſtützung ſolcher Wahlkreiſe, welche 
ſtarker Beeinfluſſung ausgeſetzt ſind, ohne daß die erforder⸗ 
lichen Mittel von den zunächſt Betheiligten allein aufgebracht 
werden können. Nach der ſtattgehabten Theilung des bisherigen 
Zentralwahlfonds der Freiſinnigen Partei müſſen wir daher 
die Unterſtützung unſerer Freunde diesmal ganz beſonders in 
Auſpruch nehmen. 

Um ſofort kräftig vorgehen zu können, bitten wir alle 
Freunde dringend, alsbald Beiträge zu unſerem Zentralwahl⸗ 
fonds an die Expedition der „Freiſinnigen Zeitung“, Berlin 
SW., Zimmerſtr. 7, oder direkt an den mitunterzeichneten 
Schatzmeiſter der Partei, Abg. Hugo Hermes, Berlin O. Neue 
Promenade 3, einſenden zu wollen. Quittung erfolgt durch 
den Briefkaſten der „Freiſinnigen Zeitung“, auf Wunſch unter 
Chiffre. 5 RP ers TE 
Geſchäftsführender Au u er Freiſin⸗ 

ſchäftsf 3 Volkspartei. 8 0 

Eugen 3 Ha Hermes. 

entral⸗Wa ureau de 

Boltspa 1 befindet ſich Berlin S W., EN, 185 

of rechts. Das Bureau iſt geöffnet an Wochentagen von 9 Uhr 

Morgens bis 7 Uhr Abends, an Sonn⸗ und Feiertagen von 9 Uhr 

Morgens bis 1 Uhr. Telegrammadreſſe: „Freiſinnige Berlin.“ In 

demſelben Haufe befindet ſich auch die Redaktion und Expedition 
der „Freiſinnigen Zeitung.“ 


Prinz Albrecht und Fürſt Bismarck.. 


Der Brief des Prinzregenten Albrecht an eine unbekannte 
Exzellenz wirkt ſenſationeller als er es verdient. Der Brief 
beweiſt fur die Eingeweihten garnichts. Dieſen war es immer 
ſchon bekannt, daß z Albrecht das Ausſcheiden des Fürſten 
Bismarck aus der Leitung der Geſchäfte beklagt hat, und daß 
er nicht zu den Gönnern des Grafen Caprivi gehört. Aber 
wenn ſolche Geſinnungen des Prinzen bisher über den Charakter 
und den Einfluß von Privatmeinungen nicht hinaus gediehen 
ſind, ſo fehlt jeder Anlaß, zu vermuthen, daß es damit jetzt 
anders werden könnte. Es iſt theoretiſche Sehnſucht, und 
nicht einmal eine Sehnſucht, ſondern nur ein leiſer Wunſch, 
den der Prinz im Herzen trägt. Bei den engen Besiehungen 
zwiſchen hm und dem Kaiſer iſt gar kein Zweiſel daß der 
Kaiſer die Anficht feines Verwandten kennt. Gleichwohl hat 
bisher kein Akt vom Berliner Schloß her gezeigt, daß eine 
Wendung in den Meinungen und dem Willen des Monarchen 
die Folge davon geweſen wäre oder hätte werden können. 
Immerhin darf man die Fortdauer der Bemühungen annehmen, 
die eine „publik“ Ausſöhnung zwiſchen Kaiſer und Exkanzler 
herbeiführen möchten, und der Prinzregent Albrecht wird nicht 
der Einzige ſein, iſt es vielmehr ganz ſicher nicht (ſein Brief 
beweiſt es), der ſich in dieſer Richtung bewegt. Dem Grafen 


—— 


privi mag das Bekanntwerden des prinzlichen Schreibens 0 


durchaus nicht ſo unangenehm ſein, wie denn überhaupt Un⸗ 
ruhe und Unmuth über die Indiskretion des „Vorwärts“ nur 
an den Stellen herrſcht, wo dieſe Veröffentlichung heimlich 
gezogene Kreiſe zerſtört hat. 

Am auffälligſten und am wenigſten klug im Verbergen 
empfindlich getroffener Gefühle geberdet ſich die „Kreuzzeitung“. 
Dies Blatt fällt über den „Vorwärts“ her, als wollte es ihn 
zermalmen. Wirklich unklug! Die Kreuzzeitungsleute, die den 
Grafen Caprivi durchaus nicht lieben, hätten das ſtärkſte 
Intereſſe daran gehabt, erhoffte innere Verwicklungen ſoweit 
kommen zu laſſen, daß ſie ihre verſchwiegenen Herzenswünſche 
erſt im Augenklick der höchſten Noth gu offenbaren brauchten. 
Zu dieſen Herzenswünſchen braucht nicht gerade die Rückkehr 
des Fürſten Bismarck zu gehören, aber die Erſetzung des 
Grafen Caprivi durch eine andere, den Konservativen mehr 
Nutzen verſprechende Perſönlichkeit gehört allerdings dazu. 
Mit der Veröffentlichung des „Vorwärts“ iſt das Gewebe 
plötzlich zerriſſen, und die Erhaltung des abermals ſchwer 
angegriffenen jetzigen Reichskanzlers, wird für ſehr hohe 

onen zum point d’honneur, was unter Umftänden no 
wichtiger und beſtimmender ſein kann, als es eine politiſche 
Staatsnothwendigkeit ſein müßte. N 
Daß der „Vorwärts“ völlig irrt, wenn er die erſten leiſen 
Linien zur Anbahnung der Rückkehr des Fürſten Bismarck in 
ſeine Aemter gezogen glaubt, braucht man einem Verſtändigen 
nicht erſt zu ſagen. Zu einer ſolchen Rückkehr müßte vor 
allem der Wille des Fürſten ſelber gehören, und der fehlt 
ganz beſtimmt. Wir haben, ſchreibt uns unſer Berliner 
Korreſpondent, erſt in dieſen Tagen eine Perſönlichkeit 
geſprochen, die vor drei Wochen in Friedrichsruh einige Tage 
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Montag, 15. Mai. 


verweilt und ſehr intime Geſpräche mit dem Fürſten Bismarck 
geführt hat. Der ſtarke Eindruck, den unſer Gewährsmann 
hierbei empfangen hat, läßt ſich in eine einzige Formel faſſen: 
Der Fürſt hat jeden Gedanken an eine aktive ſtaatsmänniſche 
Rolle vollſtändig aufgegeben, und es iſt kein Einfluß und 
keine Möglichkeit, keine Lage und keine Wendung denkbar, die 
ihn von ſeinem Bedürfniß nach Ruhe abbringen könnten. Wer 
die Exzellenz iſt, an die Prinz Albrecht ſeinen Brief gerichtet 
hat, verſchweigt der „Vorwärts“, meint aber, der Name könnte 
wohl noch genannt werden. Die „Kreuzzeitung“ wird gleich⸗ 
zeitig eingeladen, den Adreſſaten in ihrer Nähe zu ſuchen. Wir 
haben keinen Geſchmack an politiſchem Räthſelrathen und über⸗ 
laſſen es deshalb der „Kreuzztg.“, ob ſie der Anregung des 
„Vorwärts“ folgen und, wenn ſie richtig gerathen hat, die 
Oeffentlichkeit davon in Kenntniß ſetzen will. 


Das allgemeine Reichswahlrecht. 

Die klügeren Köpfe in der konſervativen Partei mögen 
mit der „Kreuzztg.“ zur Zeit wenig zufrieden ſein. Mit 
wahrer Gier fällt das Blatt über das Reichs wahlrecht 
her und möchte dieſe Grundlage unſerer verfaſſungsmäßigen 
Zuſtände lieber heute als morgen zerſtören. Das Wunder⸗ 
liche dabei iſt, daß ſich die verbiſſene Wuth der „Kreuzztg.“ 
diesmal nicht gegen liberale oder radikale Vertheidiger des 
allgemeinen gleichen geheimen Wahlrechts wendet, ſondern 
gegen die immerhin politiſch verwandten Freikonſervativen, 
beſonders gegen Profeſſor Delbrück, der in den „Preußiſchen 
Jahrbüchern“ eine Lanze für das Reichswahlrecht bricht. Die 
„Kreuzztg.“ muß in einer ſeltſamen Geiſtesverfaſſung ſein; 
daraus, daß die liberalen Blätter von dem Delbrückſchen 
Artikel kein Aufhebens gemacht haben, will ſie ſchließen, 
„daß diejenigen in der That im Rechte ſind, welche 
behaupten, daß den Liberalen, aller „politiſchen Heu⸗ 
chelei“ zum Trotze, an dem allgemeinen Stimmrecht 
durchaus nicht viel gelegen ſei.“ Sogar die Freiſinnigen 
hat die „Kreuzztg.“ in dem unge Verdacht. Es liegt nur 
zwar nicht viel daran, wie die Rechtskonſervativen über das 
Reichswahlrecht denken. Aber bezeichnend iſt es doch, daß 
dieſe Männer, die ſich zu rühmen pflegen, daß ſie mit dem 
großen Zuge der Zeit gehen, in ſo abſoluter Unkenntniß mit 
den wahren und tiefſten Strömungen des öffentlichen Geiſtes 
leben. Jede neue Kundgebung aus dem rechtskonſervativen 
Lager bringt den erneuten Beweis dafür, welche großen ſtaat⸗ 
lichen und Geſellſchaftsintereſſen, über die Militärvorlage hin⸗ 
aus, bei den bevorſtehenden Wahlen auf dem Spiele 
ſtehen, und daß die Konſervativen von der Kreuz⸗ 
zeitungsfarbe wahrlich nicht die Leute ſind, denen ein 
beſonnen denkender Staatsbürger dieſe Intereſſen anver⸗ 
trauen könnte. Es giebt Anzeichen dafür, daß innerhalb 
der Regierung genau ebenſo gedacht wird; auch wäre es ja 
wunderſam, wenn Graf Caprivi nicht wiſſen ſollte, was er von 
ſeinen „Freunden“ auf der Rechten zu halten und zu erwarten 
at. Man mag über den Aufruf Berliner Finanzgrößen zu 
Gunſten der Militärvorlage (f. unten) denken, wie man will, 
ſo bedeutet die Annäherung zwiſchen dem Reichskanzler und 
dieſen Kreiſen jedenfalls, daß der Kanzler nicht geſonnen iſt, 
das konſervative Wirthſchafts⸗ und Steuerprogramm zum ſeinigen 
zu machen. Die rechts konſervativen Blätter haben hoffentlich 
ein Recht dazu, aus den betreffenden Vorgängen der letzten 
Tage zu ſchließen, daß namentlich der ruſſiſche Handelsvertrag 
jet, Doch wohl nicht den agrariſchen Wünſchen werde geopfert 
werden. 8 

Beachtenswerth ſind, im Zuſammenhange hiermit, die 
offiziöfen Beſchwichtigungsverſuche nach der liberalen Seite 
hin. As Rückſicht auf die einzelnen Parteiſchattirungen 
werden die Befürworter der Militärvorlage als eine Gemein⸗ 
ſamkeit behandelt, womit ausgeſprochen iſt, daß die Liberalen, 
nicht blos die Nationalliberalen, ſondern auch die Sezeſſioniſten, 
nicht zu befürchten haben, die Politik der nächſten Zukunft 
werde in rechtskonſervativen Bahnen wandeln. Was von 
ſolchen Zuſagen zu halten iſt, darüber wollen wir uns für 
jetzt nicht äußern. Schließlich wird die Entſcheidung darüber, 
ob ſie gehalten werden, in der Hand der Wähler ſelber liegen, 


ch und nicht dringend genug kann gemahnt werden, bei den Wahlen 


eingedenk zu bleiben, welche Verpflichtungen den Wähler zur 
Stärkung des Liberalismus, ebenfalls ohne Unterſchied der 
Parteiſchattirungen, bewegen müſſen. g 


Ueber die Anſprache, die der Kaiſer an die 
Generäle und Stabsoffiziere 9 hat, empfindet, ſoweit 
wir es verfolgen können, von allen größeren Organen nur die 
freikonſervative „Po ſt“ Genugthuung. Sie verwerthet die 
Rede, um graulich zu machen und meint, ſie laſſe nicht den 
geringſten Zweifel, daß wir direkt in den Konflikt hineintreiben, 
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wenn die Wahlen nochmals eine oppoſitionelle Mehrheit 
ergeben. Es iſt intereſſant, daß in einem anderen Blatt, das 
ſonſt der „Poſt“ politiſch am nächſten ſteht, der „Schleſ⸗ 
Ztg.“, verſtändige konſtitutionelle Anſchauungen ſoweit zum 
Ausdruck kommen, daß dieſes nur von einer angeblichen 
Rede des Kaiſers ſpricht und die Veröffentlichung tadelt. Die 
„Schleſ. Ztg.“ erinnert daran, daß über Reden des Kaiſers 
immer zahlreiche Verſionen im Umlauf geweſen 
ſind und daß das auch jetzt wieder eintreten könne. Die 
„Irkf. Ztg.“ kann zufällig auf Grund genauer Kenntniß 
des Vorganges dieſe Vermuthung beſtätigen. Der 
Kaiſer hat die Anſprache lediglich vor Offizieren gehalten 
und die ganz auffällig ſchnelle Veröffentlichung in 

„Nordd. Allg. Ztg.“ in offiziöſer Form iſt dadurch zu 
Stande gekommen, daß hohe Militärs, die die Anſprache 
gehört hatten man weiß nicht, ob zufällig oder 
abſichtlich — beſtimmten politiſchen Perſönlichkeiten, die davon 
vorher nichts wußten, Mittheilung gemacht hatten und daß 
dieſe es für gut hielten, das durch Hörenſagen Erfahrene 
möglichſt ſchnell zu publiziren, um zu vermeiden, was doch 
unausbleiblich geweſen wäre: daß widerſprechende und über⸗ 
triebene Berichte in die Oeffentlichkeit „gelangten. Dabei iſt 
das, was der Kaiſer geſagt hat, in eine für die Oeffentlichkeit 
geeignete Form gebracht worden, oder vielmehr in eine Form, 
die man in der Eile für geeignet hielt. Die deutungsfähigſte 
Stelle, wo der Kaiſer ſagt, er ſei gewillt, alles was er ver⸗ 
mag, an die Erreichung der Militärvorlage zu ſetzen, iſt aber 
doch — das ſehen die Urheber vielleicht ſelber ein — ſehr 
wenig geſchickt redigirt; ſie läßt in dieſer Faſſung die Annahme 
zu, daß an ſtaatsſtreichähnliche Mittel gedacht ſei, und das 
iſt nicht der Fall; es lag wenigſtens nicht in den Worten des 
Kaiſers, denn nach der beſtimmten Verſicherung von Ohren⸗ 
zeugen hat er an jener Stelle von nichts anderem als von 
wiederholten Auflöſungen des Reichstags geſprochen, allerdings 
in einer, 
die aber ſachlich nichts von Staatsſtreichgedanken enthält. Bei 
dem Aufſehen, das dieſe Rede erregt hat und bei den viel⸗ 


ſagen wir einmal ſtark militärisch ſchneidigen Form, 


fachen Verſuchen, ſie zur Einſchüchterung der Wähler zu 


fruktifiziren, mag es nützlich ſein, dies feſtzuſtellen. 


Wie die „Rhein.⸗Weſtf. Ztg.“ aus Militärkreiſen erfährt, 
find zu militäriſchen Uebungen für die Dauer von 
14 Tagen bis zu acht Wochen von der Infanterie 60 000 
Reſerviften und 60 000 Landwehrleute, von den anderen 
Truppentheilen 26330 Mann einberufen worden. Hierbei 
ſind die Offiziere und Offiziersanwärter nicht eingerechnet, 
wohl aber 10 Prozent der Unteroffiziere Da die Uebungen 
bald nach Pfingſten beginnen ſollen, ſo wird ſich ein erheblicher 
Theil der Einberufenen noch am Wahltage bei der Fahne be⸗ 
finden und demnach nicht in der Lage ſein, das Wahlrecht 
auszuüben. Die Uebungen ſeien, wie die „Rhein.⸗Weſtf. Ztg.“ 
betonen zu ſollen glaubt, bereits zu einer Zeit anderaumt 
geweſen, als noch niemand willen konnte, daß Mitte Juni 
Neuwahlen zum Reichstage ſtattfinden würden. 


Die Nachricht, die kürzlich durch die Preſſe ging, daß 


ſich ein Komitee von Börſen leuten zuſammengethan habe, 
um Geld für militärfromme „liberale Kan⸗ 
didaten aller Schattirungen“ zu ſammeln, hat 
ſich, wie ſchon telegraphiſch gemeldet, bewahrheitet. In meh⸗ 
reren Blättern iſt ein Aufruf erſchienen, der Gleichgeſinnte 
zum Geldſammeln auffordert. Daß dies öffentlich geſchieht, 
hat ſeine guten Gründe, man will ſeinen „Patriotismus“ doch 
zeigen. Einen ſelbſtſüchtigen Beweggrund legen wir den Unter⸗ 
zeichnern nicht unter. Auf das Schickſal der Börſenſteuer fol 
die Geldſammlung keinen Einfluß haben, denn die Banken 
werden die neue Börſenſteuer auf das Publikum abwälzen. 
Sie würden alſo erſt in zweiter Linie von einer Börſenſteuer 
berührt. Es iſt wohl richtig, daß Geld in der Agitation viel 
hilft, allein die Ueberzeugung der Mehrzahl der Wähler wird 
ſich auch durch dieſe Art von Agitation nicht erſchüttern laſſen. 


Von dem Entſchluß des Frhrn v. Huene, nicht wieder 
zu kandidiren, iſt ſo viel die Rede und dem Bedauern darüber 
wird an manchen Stellen ſo lebhaft Ausdruck gegeben, daß 
wir dabei doch an eine Thatſache erinnern wollen: 

uene iſt 1890 nur dadurch gewählt worden, daß in der 

tichwahl gegen einen Freikonſervativen die Sozialdemokraten 
(4800 Wähler) Mann für Mann ihm die Stimme gaben. 
Frhr. v. Huene hätte, wenn er in ſeinem alten Wahlkreiſe kan⸗ 
didirte, keine Ausſicht auf Wiederwahl. 


Die Auflöſung des deutſchen Bauernbundes 
tft am Sonnabend in einer außerordentlichen Generalverſammlung 
aber erſt nach den Wahlen, zum 30. Juni beſchloſſen worden. 


Frhr. v. 
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herigen Reichstagsabgeordneten Dr. Sch 


arrangirt und geleitet. 


Aus der Debatte erfährt man, daß dem „Bund der Landwirthe“ 
auch Juden — aber „anſtändige“, verſicherte Herr Plötz, an⸗ 
gehören. Die könnten ſchon verdaut werden. 

Glogau, 13. Mai. Wie der „Niederſchleſ. Anz.“ hört, haben 


aus Anlaß der Beſtrebungen des Bundes der n für d 
u 


Einführung der Silberwährun 9 bereits zahlreiche n ⸗ 
digungen von un e tattgefunden. Die Beſitzer 
mögen ſich für die ihnen erwachſenen Koſten beim „Bund der 
Landwirthe“ bedanken. 


Zur Wahlbewegung. 


Berlin, 13. Mai. Die vereinigten Konſervativen und Anti⸗ 
ſemtten haben im 2. Berliner Reichswahlkreis gegen 
Virchow am Freitag Abend den Profeſſor Wagner aufgeſtellt. 
Stöcker hat in der Tivoliverſammlung dazu feinen Segen gegeben. 

Berlin, 13. Mal. Die Natlonalliberalen ftellen hier 
im erſten Wahlkreiſe Stadtrath Morggraff, im dritten i en 
Winterfeld, im vierten und ſechsten den Oberpräſidenten v. Ben⸗ 
nigſen, im fünften den Rechtsanwalt Krauſe auf. Die Nominirung 
des Kandidaten im zweiten Wahlkreiſe findet morgen ſtatt. 

Magdeburg, 13. Mai. Seitens der biefigen Freiſinni⸗ 
gen, die ſich zum größten Theil auf den Standpunkt der Freiſin⸗ 
nigen Volkspartei ſtellen, iſt der Stadtverordnete Raßbach als 
1 für den Wahlkreis Magdeburg aufgeſtellt 
worden. 

Nordhauſen, 14. Mai. Die freiſinnige Partei des 
Wahlkreiſes Nordhauſen hat die Erklärung abgegeben, daß ſie ſich 
der Freiſtnnigen Volkspartei anſchließt und ihren bis⸗ 
neider für die bevor⸗ 
ſiebende Reichstagswahl wieder als Kandidaten aufftellt. — Die 
biefigen Sozialdemokraten haben den Genoſſen Glocke 
als ihren Kandidaten aufgeſtellt. Die Knonſervativen und 
Antiſemiten werden ebenfalls Kandidaten aufſtellen und wahr⸗ 


Freiſinnigen und 

ndidaten proklamiren. Letztere find am geſchwindeſten auf dem 
Kampſplatze erſchienen und veröffentlichen ſchon heute einen Wahl⸗ 
aufruf, in welchem Frhr. v. Berlepſch zu Münden als Kandidat 
empfohlen wird. Die Deutſch Hanoveraner find noch nicht mit 
einem Aufrufe herausgekommen, doch wollen ſie den bisherigen 
Vertreter des Wahlkreiſes, den Landſchaftsrath Götz von Olen⸗ 
buſen wieder aufitellen, der ſich auch bereit erklärt hat, die Wahl 
anzunehmen. Die übrigen Parteien wollen ſich erſt in einigen 
Tagen über die Kandidaten ſchlüſſig werden. Die Sozialdemokraten 
werden, wie verlautet, wiederum den auch im Wahlkreiſe Kaſſel — 
Melſungen kandidirenden Tiſchler Pfannkuch aus Kaſſel auf⸗ 


en. 

Kiel, 13. Mai. In einer am Donnerſtag abgehaltenen Ber: 
ſammlung der freiſinnigen Vertrauensmänner der Stadt Kiel er⸗ 
h te die Mittheilung, daß Profeſſor Hänel, der den ſiebenten 

bleswig⸗holſteiniſchen Wahlkreis 25 Jahre lang im Reichstage 
vertreten hat, bereit ſei, eine Wiederwahl anzunehmen. 
Die Verſammlung beſchloß einftimmig, auf dem Parteitage, der 
Sonntag Nachmittag in Neumünſter zufammentritt, feine Kandida⸗ 
tur zu empfehlen. 

Graudenz, 13. Mat. In der geſtrigen Sitzung des Frei⸗ 
innigen Vereins hierjelbft wurde einem mit den National» 
Üüberalen abzuſchließenden Kompromiß, wonach beide Parteien ihre 


Die Berliner enn 


Die Phyſiognomie der Aus ſtellung. Die Jury. 
Von Philipp Stein. 
Nachdruck verboten.) Berlin, 14. Mai. 
Die große Berliner re von 1893 iſt am 
heutigen Sonntag in gewohnter feierlicher Weiſe eröffnet. 
Es ih die erſte Ausstellung, welche von der Geſammtheit der 
Berliner Künſtlerſchaft veranſtaltet ſt. War ſeit mehr als 
hundert Jahren die Veranſtaltung der Ausſtellung Sache allein 
des Senates der Akademie, ſo wird diesmal und fortan die 
Ausſtellung von dem Senat und dem Verein Berliner Künſtler 
Früher hatte der Senat allein die 
Verantwortung für die Ausſtellung, jetzt theilt er ſie mit dem 
Künſtler⸗Verein — und nun, da die Verantwortung ſich auf 
zwei Körperſchaften erſtreckt, will es faſt ſcheinen, als ob es 
tüchtigen, ernſthaften, ſelbſtändigen Künſtlern noch ſchwerer 
als bisher gemacht werden ſoll, ihre Arbeiten zur Geltung zu 
bringen. Es ſcheint, als ob die Juroren, deren Arbeiten meiſt 
daran kenntlich ſind, daß ſie den Mittelplatz an den Wänden 
einnehmen, die kurze Zeit ihrer abſoluten Machtfülle dazu be⸗ 
nutzen, Künſtler⸗Individualitäten, die ihnen irgendwie nicht zu⸗ 
ſagen, den Weg zu verſperren. Natürlich nur ad majorem 
— der hehren Kunſt perſönliche Rückſichten, Kon⸗ 
enzneid, Furcht vor dem größeren Können und was ſonſt 
bei anderen Sterblichen mitſpielen könnte, darf man ja bei den 
idealen Künſtlernaturen der Aufnahme⸗ und Hängekommiſſion 
nicht voraus ſetzen. 

Ich komme auf die hier nur geſtreifte Angelegenheit frü⸗ 
her oder ſpäter noch ſehr eingehend zurück, für heute handelt es 
ſich nur um einen Ueberblick über die Ausſtellung, wie ſie ſich 
uns geſtern in einigen Stunden der Vorbeſichtigung darſtellte. 
Wir haben es diesmal zweifellos mit einer intereſſanten Aus⸗ 
ſtellung zu thun, deren ca. 2450 Nummern viel Schönes und 
Anregendes enthalten. Da ſind, um zunächſt von den Gäſten 
zu ſprechen, etwa ein halbes Dutzend dem Impreſſionismus 
zugeneigte Franzoſen, von denen uns bei der erſten Umſchau 
am meiſten Harriſon imponirt hat. Eigenartig iſt die 
Madonna Dagnan⸗Bouverets, die ihren Knaben feſt 
im Steckkiſſen eingewickelt hält. Als ſtets willkommene Gäſte 
find die Spanier Alvarez, Aranda, Villegas er⸗ 
ſchienen, mit einigen ſehr hübſchen Genrebildern erfreut der 
Moskauer Wladimir Makowsky, auch mehrere Italiener 
haben wieder ausgeſtellt, ſehr gut iſt Holland und Belgien 
vertreten, ein ſehr beachtenswerthes großes Gemälde in einer 
Fülle von Geſtalten den „Kampf ums Daſein“ darſtellend, hat 
der Antwerpener Heniy Luyten geſandt. Mit oft eigen⸗ 
artigen, faft ſtets aber intereſſanten Darbietungen haben ſich 
die Schotten eingeſtellt. Sie erſcheinen im Gefolge der 
Münchener Sezeſſioniſten, die ſo glücklich ſind, nicht von der 
Berliner Jury abhängig zu ſein. So dürften denn die 
Münchener manches ausſtellen, was den armen Berlinern ver⸗ 


wehrt geweſen wäre. Darum hat Max Klinger gut daran 


Stimmen auf Rittergutsbeſitzer Plehn⸗Gruppe vereinigen ſollen, 


unter der Bedingung zugeſtimmt, daß die Nattonalliberalen bei der | Mich 


im nächſten Herbſt ſtattfindenden Landtagswahl für einen 
Freiſinnigen zu ſtimmen ſich verpflichten. Die Einladung zu 
er am nächſten Dienſtag ftattfindenden pon We dern n 
welcher Herr Plehn ſprechen wird, ſoll von Mitgliedern beider 
Parteien unterzeichnet werden. 

Gotha, 13. Wai. Die Nationalliberalen werden für 
Gotha den Superintendenten Rudloff als Reichstagskandi⸗ 
daten aufitellen. 

L. C. Karlsruhe, 13. Mal. Von hier aus iſt man bemüht, 
Herrn Marcus Pflueger (Lörrach), den bisherigen 
Reichstagsabgeordneten für den Wahlkreis Karlsruhe zur Ueber⸗ 
nahme eines neuen Mandats zu beſtimmen. Falls Herr Marcus 
Pflueger der Anregung Folge giebt, iſt nach den aus dem Wahl⸗ 
kreiſe vorliegenden Nachrichten ſeine Wiederwahl geſichert. Herr 
Pflueger würde der „Freiſinnigen Vereintgung“ beitreten. 

Aus der Pfalz, 13. Mai. Die Vertrauensmänner der frei⸗ 
ſinnigen Partei der Pfalz haben, wie wir der „Frkf. 
Ztg.“ entnehmen, am 11. d. in Neuſtadt eine Reſolutlon beſchloſſen, 
in der ſie ſich, falls die dauernde geſetzliche Feſtlegung der zwei⸗ 
jährigen Dienſtzeit gewährt und die Deckung der Koſten der Militär⸗ 
vorlage nicht auf die Schultern der ärmeren Klaſſen gelegt wird, 
mit einem weiteren Entgegenkommen bezüglich der 
Friedenspräſenzſtärke einverſtanden erklären. Zur Deckung 
der Koſten müſſe vor Allem die Liebesgabe an die Branntwein⸗ 
brenner herangezogen und nöthigenfalls eine progreſſive Einfommen- 
ſteuer von Einkommen etwa über 6000 Mark geſchaffen werden. 
Ueber den Beitritt zu einer der beiden freiſinnigen Gruppen ſoll 
eine Entſcheidung erſt nach Aufſtellung des definitiven Programms 
erfolgen. Für Neuſtadt⸗Landau wurde als freiſinniger Kandidat 
Bürgermeiſter Bart (Dürkheim) aufgeſtellt. 


Militäriſches. 


Berlin, 13. Mal. Wie verlautet, beabſichtigt der Kaiſer die 
Errichtung einer Leib⸗Garde⸗Kavallertie⸗Bri⸗ 
arade, die aus dem Regiment der Gardes du Korps und dem 
Lelb⸗Garde⸗Huſaren⸗ Regiment, die beide in Potsdam ſtehen, gebil⸗ 
det werden ſoll. Bisher gehörte das Regiment der Gardes du 
Korps zur 1. Garde⸗Kavallerte⸗Brigade, das Letb⸗Garde⸗Huſaren⸗ 
1 zur 4. Garde⸗Kavallertie-Brigade. Jede dieſer beiden 
Brigaden hat als 8 Regiment noch ein in Berlin ſtehendes 
Garde⸗Kavallerte-Re 
Regiment, die 4 Brigade das 2. Garde⸗Ulanen⸗Regiment. Sollte 
thatſächlich die Leib⸗Brigade errichtet werden, jo dürfte dazu wohl 
die . 1. Garde⸗Kapallerle⸗Brigade verwendet werden, und 
alsdann wird das Garde⸗Küraſſier⸗Regiment mit dem Leib⸗Garde⸗ 
Hufaren: Regiment tauſchen, ſodaß das Garde⸗Küraſſier⸗Regiment 
ur 4. Brigade übertritt. Der Stab der 4. Brigade wird von 

otsdam nach Berlin, der der 1. oder Leib⸗Brigade von Berlin 
nach Potsdam verlegt werden. Als Kommandeur der Leib-Brigade 
nennt man den Oberſten und Flügeladjutanten Frhrn. v. Biſ⸗ 
2 ng, der zur Zeit das Regiment der Gardes du Korps komman⸗ 
irt und ſchon feit länger als Jahresfriſt den Rang eines Brigade- 
Kommandeurs hat, j 


während jüngere Oberſten bereit3 Brigaden 
kommandiren. 


Dafür, daß kae welche durchgreifende Verände⸗ 
rungen in dem Beſtande und Perſonal der Garde-Kavallerle⸗Bri⸗ 
gaden geplant werden, ſpricht auch, meint die 2500 Ztg.“, der 
Umſtand, daß die Stelle eines Kommandeurs der 4. Garde⸗Kaval⸗ 
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gethan, feine eigenartig anziehende Studie „L'heure bleue“ 
und ſeine „Pietä” in den Schutz der Münchener Sezeſſion zu 
ſtellen. Einen wunderſchönen Sonnenuntergang, ein Motiv 
von der ſchleswigſchen Küſte, hat O. H. Engel auf die 
Leinwand gezaubert, von L. Corinths Arbeiten ſind be⸗ 
ſonders die eminenten Aktſtudien in der „Schwimm⸗Anſtalt in 
Königsberg“ werthvoll. Franz Struck, der diesmal ſehr 
glücklich auch als Bildhauer debütirt, hat ſieben Bilder aus⸗ 
eſtellt, von denen die „Kreuzigung Chriſti“ mit ihren großen, 
ſünmungsvollen Koloritflächen das bedeutendſte iſt. Fritz von 
Uhdes vier Arbeiten intereſſiren wie immer, am vollendetſten 
erſcheint ſein Porträt eines memorirenden Schauſpielers. 

Unſere Kunſtgäſte — einige nur konnten heute flüchtig 
hervorgehoben werden — geben Anlaß zu eingehenden Be⸗ 
trachtungen und Vergleichen. Aber auch die Berliner Kunſt 
darf diesmal auf volle Anerkennung Anſpruch machen. Sehr 
ut iſt das Porträt vertreten. Die Konkurrenz Her⸗ 
2 mers, deſſen Großherzogin Anaſtaſie von Mecklenburg; 
Schwerin nicht dazu angethan wäre, ſeinen Ruf zu begründen, 
haben die Berliner diesmal nicht zu fürchten. Wir können 
einen Porträtiſten allererſten Ranges wie Leopold Horowitz, 
jetzt mit Stolz zu den Unſeren zählen. Max Koner, mit 
deſſen Art ich mich lange nicht habe befreunden können, 
hat diesmal vortreffliche Bildniſſe ausgeſtellt, beſonders 
feine Porträts der Profeſſoren Bracht und Brauſe⸗ 
wetter verdienen vollſtes Lob. Lenbach's Bismarck — 
vorzüglich als reſignirter Landedelmann aufgefaßt, es iſt 
als hörte man ein grollendes Gewitter abziehen, — ſowie das 
Kaiſerporträt von Vilma Parlaghy ſind von Schulte her 
bereits bekannt. Das Kaiſerbild Ferdinand Kellers hat im 
Ehrenſaal Aufſtellung gefunden; Weiteres von dem Bilde 
wüßten wir nicht zu rühmen. In ſehr guten Porträts führt 
H. Fechner jr. zwei charakteriſtiſche Dichtertypen, Wilhelm 
Raabe und Gerhard Hauptmann vor, Hugo Vogel hat jid, 
nach mancherlei Verirrungen zu einem vorzüglichen Porträt 
des Oberbürgermeiſters Bötticher erhoben. Bei flüchtiger 
Durchmuſterung der Aquarell⸗ und Paſtell⸗Arbeiten fielen uns 
gute Bildniſſe von Koppay, Grotemeyer, Berény, 
Michalek auf. 

Das Hiſtorienbild iſt, ſieht man von den Schlachten⸗ 
bildern ab, ſpärlich vertreten. Wir bemerkten geſtern nur eine 
ſehr tüchtige, gut gegliederte Kompoſition des Düſſeldorfers 
Peter Janſſen, eine Epiſode der Schlacht bei Worringen 
darſtellend, ſowie des Münchener M. Diemers großes Bild 
„Grettir der Geächtete vor dem Gottesgericht zu Drontheim.“ 
Das Militärbild tritt natürlich wieder ziemlich zahlreich auf; 
verhältnißmäßig ſpärlich iſt das ſoziale Bild erſchienen. Franz 
Skarbina — Liebermann fehlt diesmal leider — führt 
uns auf den Weihnachtsmarkt des Berliner Luſtgartens. Es 
iſt heiliger Abend, ganz prächtig iſt der Dezemberabend⸗Nebel 
und die Stimmung wiedergegeben. Keck aus dem Berliner 
Leben gegriffen iſt Rudolf Eichſtaedts „Finale“: eine 
Selbſtmörderin iſt aus dem Waſſer gezogen und wird unter 
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iment, die 1. Brigade das Garde⸗Küraſſierſich 


lerle⸗Brigade, die durch die Ernennung des Genera lmajors von 


aelis zum Kommandanten von Spandau vor längeren 
Wochen frei geworden iſt, noch nicht wieder beſetztziſt. 

Jüngere Offiziere der Armee hatten in letzter Zeit ſich 
allerhand Aenderungen an der Uniform geſtattet; doch hat der 
Kaiſer gegen die „unvorſchriftsmäßigen Uniformen“ ſein Miß⸗ 
fallen unzweideutig kundgegeben, ſodaß dteſelben bald verſchwinden. 
dürften. Die heutige Uniform 1 05 115 nicht einmal Ueberein⸗ 
ſtimmung in den verſchtedenen Theilen. nter dem ſchmalen 
Mützenrand ſieht man einen Kragen, deſſen fürchterliche Höhe nur 
durch einen weiteren Ausſchnitt des Rockes hat hergeſtellt werden 
können. Dann wieder die ſchmäleren Aufſchläge des Ueberrockes, 
die kurzen Schöße, ferner nach unten die Pluderhoſen mit den 
ſorgſam eingebügelten Falten und endlich zum Schluß die abſatz⸗ 
loſen Schnabelſchuhe. G ſogar bezüglich der Waffen beſteht eine 
A Mode, die ſich in den breiteren und krümmeren Säbeln 
ausdrückt. 


Vermiſchtes. 


T Aus der Reichshauptſtadt, 13. Mat. Die Kaiſerin 
ſtattete am Sonnabend Vormittag der Kunſtausſtellung 
einen Beſuch ab und verweilte daſelbſt etwa anderthalb Stunden. 
Die Führung der hohen Frau hatten der Präſident der Akademie 
Profeſſor Carl Becker und der Geſchäftsführer der Ausſtellung, 
Herr Hermann Preckle, übernommen. 

Vier Selbſtmordfälle verzeichnet der amtliche Po⸗ 
5 vom letzten Sonnabend: an der Nacht zum 12. 
d. Mts. erſchoß ſich im Keller des Hauſes Melanchthonſtr. 6 
ein Soldat. — An der Möckernbrücke rang am 12. d. Mts. 
eine Arbeiterin in den Landwehrkanal, wurde jedoch noch 
lebend aus dem Waſſer gezogen und nach der Charitee gebracht. — 
In einem Hotel verſuchte ein Kaufmann durch einen Revol⸗ 
verſchuß in die Bruſt ſeinem Leben ein Ende zu machen und 
mußte ſchwer verletzt nach dem Ellſabeth⸗Krankenhauſe gebracht 
werden. — In der Nacht zum 13. d. Mts. brachte ſich ein Kut⸗ 
ſcher vor dem Haufe Stralſunderſtr. 28 drei Revolver» 
ſchüſſe in den Kopf und einen in die Bruſt bei. Er wurde nach 
dem Lazarus⸗Krankenhauſe gebracht. 

n der Anklageſache wider den zu 2¼ Jahren Zucht⸗ 
haus verurtheilten Gerichtsdiener Adler, welcher ſich 
grober Vergehen im Amte ſchuldig gemacht hatte, hat die Staats⸗ 
anwaltſchaft Reviſion eingelegt. Nachdem der Verurtheilte ſelbſt 

bet dem Erkenntniß beruhigt hatte, ſollte er am Freitag nach 
dem Zuchthauſe geſchafft werden. In dem letzten Augenblicke kam 
aber die Anordnung, daß der Verurtheilte noch im Unterſuchungs⸗ 
gefängniſſe zu verbleiben habe, weil das Urtheil der Strafkammer 
angefochten jet. _ Die Staatsanwaltſchaft hält die über Adler ver⸗ 
hängte Strafe für zu niedrig in Anbetracht der ganz erheblichen 
Hinderniſſe, die der arge Gerichtsbeamte durch ſeine Durchſteche⸗ 
reien einer geordneten Rechtspflege bereitet hat. 

Der Schwager des Bankiers Hugo L6wy, 
Lewin wird letzt noch täglich dem Amtsrichter vorgeführt. Es 
handelt ſich immer noch um das Ermittelungs verfahren, weshalb 
ſich der Prozeß Löwy, wenn auch gegen deſſen Frau und den 
Schwager Lewin Anklage erhoben ſind, noch erheblich in die Länge 
ziehen dürfte. 

An Blutvergiftung geſtorben! 


\ Im Konſtantinopeler 
Serail herrſcht große Aufregung wegen des ganz plötzlich ein⸗ 
getretenen Todes von zwölf der ſchönſten Odalis kein 


der regſten Antheilnahme der ſchnell zuſammengelaufenen 
Menge ans Ufer gebracht. Eine vorzüglich gegliederte Lan- 
poſition und ſicherſte maleriſche Technik zeichnen die erfreuliche 
Arbeit aus. Vielfach begegnen uns diesmal unter den Berliner 
Arbeiten ernſte, fleißige Aktſtudien, denen die Künſtler oft durch 
harmoniſche Ausgeſtaltung der Umgebung zu künſtleriſchem 
wie ſtofflichem Intereſſe verholfen haben. Hiervon ſei für 
heute nur die keuſch jugendliche Mädchengeſtalt mit dem lieben 
erſchreckt lauſchenden Geſichtchen kurz erwähnt, die H. Katſch 
in ſeinem ſympathiſchen Bilde „Im Schutze der Weiden“ 
vorführt. 

„In der Landſchaft find es meiſt wieder die bewährten 
Meiſter wie Flickel, die Achenbachs, Kröner, 
A. v. Meckel, die durch treffliche Arbeiten erfreuen. An 
ſeinen gewohnten blauen Waſſermengen erkennt man von 
Weitem wieder Karl Saltzmann. Das religiöſe Bild 
iſt diesmal verhältnißmäßig ſtark vertreten — wie in der 
Literatur, macht ſich in letzter Zeit auch in der Malerei 
der Zug zu religiöfer, nicht bibliſcher Stoffbehandlung ſtärker 
bemerkbar. 

Der Plaſtik ſind vorn drei Säle eingeräumt, außer⸗ 
dem ſind zahlreiche Arbeiten in allen Sälen verſtreut. Ein 
Urth { über die plaſtiſchen Arbeiten heute abzugeben, ift un⸗ 
möglich, denn gerade die beiten Arbeiten, wie Klein 's 
„Sklavin“ und der „Barbaroſſa“ von Toberentz haben 
unverantwortlich ſchlechte Plätze erhalten. Klein's „Sklavin“ 
z. B. iſt ganz hinter dem überlebensgroßen, konventionell 
gearbeiteten Blücher Schapers verſteckt. Dagegen hat 
die ſo ziemlich ſchlechteſte Arbeit, die Koloſſalreiter⸗Statue 
Kaiſer Wilhelms I. von Baerwald den Ehrenplatz 
im Garten vor dem Ausſtellungs⸗Palaſt erhalten. Ueber die 
vielen, überraſchend ſchlechten Kaiſer⸗ Denkmäler wird noch 
mancherlei zu ſagen ſein. Es gehört freilich nicht mehr zu 
den een daß derartige Arbeiten bei Konkurrenzen 


den erſten Preis erhalten, während wir hervor⸗ 
ragende Arbeiten leer ausgehen. Was über den Durchſchnitt 
hinausragt, iſt verpönt — es könnte ja auch den Arbeiten 


der Konkurrenz⸗Juroren den Weg verſperren. Das 1 
Kaiſer⸗Denkmal entbehrt wenigſtens nicht einer gewiſſen Komfk. 
Auf einem Brauergaul ſitzt der alte Kaiſer, aufgefaßt als 
Imperator, barhäuptig, in entſtellender Körperbehandlung. Auf 
dem Haupte hat er einen Lorbeerkranz und an den Händen 
hat dieſer barhäuptige, mit dem Lorbeerkranz geſchmückte 
Aae — Handſchuhe mit ſehr ſorgfältig gearbeiteten 
aupen! 

Solche Arbeiten läßt man hinein, vor guten jugendſtarken 
Kunſtwerken verſchließt man die Thür. Wie ſoll da der Um⸗ 
ſchwung kommen? Baumeiſter Solneß meint zwar: „Der 
Umſchwung kommt! Sie ſtürmen und drohen und ſchreien: 
Platz gemacht, Platz, Platz! Eines 8 kommt die Jugend 
und klopft an die Thür ...“ Ach, meint die Jury, laß fie 
— Wir rufen nicht „Herein!! Wir verriegeln die 

hür! 


chen, die, wie die Leichenſchau ergab, einer Blutvergiftung 


erlegen ſind. 
Lokales. 
Poſen, 15. Mai. 


p. Neuer Droſchkenhalteplatz. Beim Zoologiſchen Garten 
iſt 3 der neue Droſchkenhalteplatz in Benutzung genommen 
worden. Bei dem ſtarken Verkehr, der dort gef kern herrſchte, 
machten die Droſchkenbeſitzer natürlich ein ſehr gutes Geſchäft. 


p. Ausſchreitung. Wegen ruheſtörenden Lärms ſollte am 
Sonnabend Abend in Wilda ein Arbeiter durch einen Schutzmann 
verhaftet werden. Der ſtark Angetrunkene ſetzte ſich indeſſen ener⸗ 

lſch zur Wehr und jalug mit einer Flaſche auf den Beamten ein, 

ſobaß dieſer zuletzt Gewalt brauchen mußte. Mit Hilfe eines hin⸗ 
zugekommenen Nachtwüchters gelang es dann, den Kerl zu über⸗ 
wültigen und zur Wache zu bringen. 


Celegraphiſche Nachrichten. 


g, 13. Mal. In der Gemeindekommiſſion wurde heute 
die Regierungsvoxlage betreffs der Errichtung eines Kreisgerichtes 
in Schlan verhandelt. Nach Ablehnung einiger czechiſcher Verta⸗ 
gungsanträge brachte dec Großgrundbeſitzer Trakal einen Gegen⸗ 
antrag ein, anſtatt eines Kreisgerichtes in Schlan ein ſolches in 
Beraun oder Horomic, ſowie ein zweites böhmiſches Kreisgericht 
in Radnitz zu errichten. Dieſen zwei neu zu errichtenden böhmt: 
ſchen 1 wären die böhmiſchen Bezirksſprengel 
aus den Kreisgerichtsſprengeln Brüx und Leitmeritz einzuverleiben. 
Plener erklärt, daß bezüglich der zuletzt erwähnten Einverleibung 
deutſcherſeits kein Bedenken beſtehe. 

Paris, 13. Mai. Der heute im Elysee ſtattgehabte Miniſter⸗ 
rath berieth das Budget für 1894. Die Herſtellung des Gleich: 

ewichts wurde durch Beſchränkung der Ausgaben verſchiedener 
ntſterien Br Das Budget wird am Dienſtag der Kammer 
vorgelegt werden. e 

Das Budget für das Jahr 1894 beläuft ſich in Einnahmen 
wie Ausgaben auf 3414 Mlllionen Francs. Vermehrt find gegen- 
über 1893 das Marinebudget um 12 Millionen für Aus⸗ 
— 2 und Neubauten, das Budget des Kriegsminiſteriums um 
zwei Millionen. 

In der Senatsſitzung am Sonnabend kam ein Antrag zur 
Berathung, die Verwaltung der Kolonien anders zu organifiren 
und mit dem Marineminiſterium zu vereinigen. Die Miniſter 
Dupuy und Terrier ſowte der Unterſtaats ſekretär Delcaſſe be⸗ 
kämpften diefen Antrag und verlangten die Vertagung der De⸗ 
batte, da die Regierun tie einen Kredit für die Einrichtung 
eines beſonderen Kolonien⸗Miniſteriums fordern werde. Nachdem 
die Vertagung mit 130 gegen 109 Stimmen beſchloſſen war, wurde 
die Sitzung aufgehoben. a 

General Dodds ſtattete heute Morgen dem Präſidenten Carnot 
einen Beſuch ab. 8 

Der Senats⸗Präſident Challemel⸗Lacour wurde geſtern, wäh⸗ 
rend er einem ihm zu Ehren von dem Finanzminiſter Peytral 
veranstalteten Diner beiwohnte, durch einen herabſtürzenden Kron⸗ 
leuchter am Kopfe verletzt. Der Zuſtand iſt ungefährlich. 

Dem „Temps“ wird aus Toulon gemeldet: In Folge der 


4. Klaſſe 188. Königl. Preuß. Lotterie 


Ziehung vom 13 Mai 1893. — 6. Tag Vormittag. 
Nur die Gewinne über 210 Mark ſind den betreffenden Nummern in 
Klammern beigefügt. (Ohne Gewähr.) 

12 73 113 394 438 509 642 82 705 1005 22 120 286 (300) 348 
428 31 33 79 503 ‚00 51 54 773 (3000) 801 56 2471 553 610 22 56 
903 (300) 57 3136 331 400 507 808 56 951 41ıb 17 34 252 676 85 
792 808 28 50 964 78 5041 161 79 337 643 713 823 24 916 (500) 
ne c h 0 
2 908 87 (300) 9170 378 851 906 44 870 aan e 

10025 205 37 509 21 58 70 745 807 91 

12012 243 329 87 506 55 694 (1500) 752 874 
91 93 716 63 818 14308 53 (500) 658 755 906 5893 15175 83 293 
501 782 896 917 16011 91 120 54 55 94 331 533 616 763 913 59 
17205 35 305 19 63 91 581 700 (500) 57 83 836 60 957 85 18052 138 
41 210 15 80 311 22 54 67 497 548 92 784 87 973 19046 48 76 170 


11029 298 307 834 960 
13060 151 79 248 580 


650 956 51205 12 30 50 (3000) 59 
658 882 985 


112 237 312 41 
Tan 00 3 
463 89 95 912 50 


360) 
8 43 836 969 33120 338 92 (300) 400 574 712 64 919 31038 


Vorgänge in Khone am Me⸗Kong ertheilte der Marinemintiter 
dem übermorgen abgehenden Transportdampfer den Befehl, 224 
Freiwillige nach Indochina mitzunehmen. 

London, 13. Mal. In einem Baummollenlager von Bootle 
(Grafſchaft Kumberland) hat geſtern Abend ein Brand ſtattgefunden, 
durch welchen etwa 1000 Ballen Baumwolle beſchädigt wurden. 
Der Schaden wird auf mehrere 1000 Pfund Sterling geſchätzt. 

Stockholm, 13. Mat. Aus Carlscrona wird e Von 
drei deutſchen Torpedobooten, welche in der Oſtſee Uebungsfahrten 
machen, ſtießen in der vergangenen Nacht bei Inlängan zwei auf 
Grund. Irgend welche Gefahr für die beiden Torpedoboote be⸗ 
ſteht nicht, da das Wetter günstig iſt und das dritte Torpedoboot 
zur Hllfeleiſtung ſofort en Stelle war; außerdem find von Carls⸗ 
1 5 zwei ſchwediſche Kanonenboote alsbald nach der Unfallitätte 
abgegangen. 

om, 12. Mat. Der Papſt wird in den Pfingſtfelertagen 
der Königin der Belgier die goldene Tugendroſe überſenden. 

Madrid, 13. Mai. Die von der Kammer angenommene Tages⸗ 
ordnung ermächtigt die Regierung, die Munizipalwahlen, welche 
morgen ſtattfinden ſollten, bis nach der definitiven Abſtimmung 
über die vn liche Regierungsvorlage zu verſchieben. 

Nach beben der Kammerſizung wurden die republikani⸗ 
ſchen Abgeordneten von der vor dem Kammergebäude verſammlten 
Volksmenge mit Hochs auf die Republit begrüßt. Die Poltzei⸗ 
mannſchaften zogen blank und zerſtreuten die Menge; die Läden 
wurden geſchloſſen. Es wurden einige Verhaftungen vorgenommen. 
Die geſtern Vormittag in der Nähe der Kammer gefundene Pe⸗ 


tarde war mit Sand gefüllt. 
daß eine thellweiſe Umgeſtaltung des 


Gerüchtweiſe verlautet, 
Miniſterlums bevoxſtehe. 
n Cordova, Saragoſſa, Barcelona und Valencia herrſcht aus 
Anlaß der Verſchiebung der Munlzipalwahlen große Aufregung. 
Das Gendarmeriekorps wird bereit gehalten, um jede Kundgebung 
u verhindern und jeden Verſuch der Republikaner, die Ruhe zu 
ftören, zu unterdrücken. ER 2 
then, 14. Mai. Das Miniſterium hat ſich konſtituirt. 
Das Präſidium und das Portefeuille der Finanzen übernimmt 
Sotiropulo, Inneres Ralli, Auswärtiges Conſtoſtavlo, Krieg 
Oberſt Corpa, Marine Criezis, Unterricht Eftaxias, Juſtiz 
Hadzopulo. Von den Mitgliedern des Kabinets ſind allein 
Ralli und Eftaxias Deputirte. 
Chicago, 13. Mai. Das Ausſtellungs⸗Direktorium hat be⸗ 
ſchloſſen, am Sonntag den Ausſtellungsplatz geöffnet, die Gebäude 
jedoch geſchloſſen zu halten. 


Madrid, 15. Mai. Das Bureau des Senats wurde 
geſtern von der Regentin empfangen. Nach Verleſung der 
Antwort auf die Botſchaft fiel der Präſident des Senats in 
Folge eines Fehltritts an den Stufen des Thrones nieder; 
der Verunglückte hatte keinen Schaden erlitten und erhob ſich 
ſofort wieder. In ganz Spanien herrſcht Ruhe; die Muni⸗ 
3 ſind verſchoben, was ohne Zwiſchenfall erfolgen 
onnte. 


Handel und Verkehr. 

* Warſchau, 13. Mai. Die Einnahmen der Warſchau⸗ 

Wiener Eiſenbahn betrugen im Monat April 1893 64200 Rubel 
mehr als im entſprechenden Zeitraum des Vorjahres. 

* Wien, 14. Mai. Ausweis der öſterr.⸗ungar. Staatsbahn 


679 84 99 798 854 918 79 94095 179 227 66 471 553 71 91 622 867 
95009 37 182 220 69 78 334 403 44 674 780 (1500) 803 14 918 96243 
387 en 93 483 514 28 926 85 970412 163 74 243 460 66 569 613 29 
711 802 98326 3% 517 776 (1500 063 5 

100029 66 256 300 422 602 700 13 58 863 918 68 101042 119 93 
303 571 (1500) 692 726 886 9:5 39 86 102078 233 54 368 447 53 99 
520 623 95 748 83 906 103094 42 309 99 421 740 812 (1500) 50 923 
37 104040 100 99 238 406 519 29 56 87 801 10 933 105203 534 (500) 
674 (300) 765 830 64 912 22 106010 83 182 200 6 88 381 427 49 65 
90 (3000) 97 514 704 75 815 70 954 107166 218 92 332 478 583 93 
641 781 (1500) 867 902 68 108118 450 552 706 10 54 950 109133 
265 87 318 42 420 593 95 (300) 814 32 (1500) 78 84 968 

110003 58 155 84 232 319 67 451 578 623 29 35 714 978 111027 
290 94 327 (300) 415 38 639 89 735 83 833 93 112772 916 84 118210 
14 31 459 85 798 807 46 63 72 841 114021 47 105 83 565 74 661 87 
(1500) 731 36 63 83 903 72 (300, 115066 75 92 112 70 227 506 40 43 
761 70 939 116006 36 257 396 449 89 98 515 600 (1500) 50 65 705 
48 898 910 17 65 117001 314 412 54 515 (300) 614 760 97 818 34 992 
118077 107 248 373 471 523 (500) 41 78 726 848 63 967 119053 116 
266 304 698 787 900 20 69 

120138 344 544 803 121030 63 362 71 77 92 416 23 (500) 542 691 
96 990 122097 165 77 83 216 26 469 625 (3000) 69 82 719 23 41 45 
803 925 123024 244 48 377 509 42 949 (1500) 68 124074 121 354 
(300) 66 413 503 4 (1500) 638 54 (1500) 849 915 125085 162 (500) 308 
52 63 807 32 126034 73 143 50 272 328 (300) 482 89 561 697 127124 
669 84 702 58 128014 200 410 59 578 81 693 94 978 129037 47 63 
269 329 99 485 513 90 739 877 (300) 96 946 (1500) 

130022 189 301 424 (500) 63 550 62 86 678 787 886 978 131164 
343 59 400 40 42 78 587 (300) 705 9 13 921 2487 132026 324 (300) 
663 715 47 863 81 957 183048 143 206 19 428 595 654 711 809 57 
134010 44 132 53 96 264 84 303 37 427 704 801 59 135039 462 65 
578 (1500) 743 889 980 136367 68 69 417 48 566 826 967 137029 
119 23 63 252 54 372 578 671 747 845 54 904 138041 79 124 214 57 
72 310 16 411 49 64 (500) 65 83 602 5 12 57 707 52 908 18 139018 
39 197 235 95 416 516 63 96 614 749 846 50 908 

1400N 29 287 325 37 507 70 607 12 55 58 963 141017 125 (500) 
301 16 704 22 855 986 142037 154 (300) 56 434 558 86 143063 65 
153 89 207 53 75 474 576 990 144014 319 419 44 594 657 703 
145006 57 112 54 250 (300) 348 656 764 825 97 146210 25 89 (300) 
305 438 755 818 39 58 954 147085 319 (300) 22 59 (3000) 423 31 42 
47 550 622 712 818 54 960 148032 116 207 401 16 705 89 911 96 
149025 (300) 86 93 242 318 507 67 683 742 844 78 935 76 

150098 149 60 246 410 11 (1500) 43 561 151059 176 315 98 450 
563 713 53 (500) 837 911 44 47 152185 408 (50%) 28 85 87 726 
153061 224 421 78 585 680 712 822 154152 314 476 660 155090 
102 (500) 213 389 453 500 11 75 92 852 (10000) 980 156070 72 (500 
246 57 99 419 (1500) 23 656 (500) 91 938 63 90 157181 474 91 582 66 
80 833 158246 310 63 92 406 13 75 515 99 852 80 919 74 159093 143 
75 205 7 19 22 62 93 391 (1500) 755 881 

160030 125 334 452 727 68 808 945 161031 87 88 98 102 27 33 
83 (1500) 335 422 (3000) 29 36 595 673 751 912 162020 95 215 97 463 
572 897 (1500) 163060 69 (500) 198 285 413 597 748 993 164008 238 
372 98 490 612 53 165012 182 249 50 409 534 71 796 946 87 166151 
88 208 13 325 404 87 97 774 836 167155 241 451 67 73 76 525 91 92 
624 57 (5000) 69 714 39 897 168051 186 260 72 93 99 329 449 (300) 
534 82 (3000) 649 811 28 169170 85 287 375 90 711 28 983 (1500) 

170036 124 37 216 26 49 76 412 625 28 672 (500) 73 171009 100 
26 30 416 35 (300) 744 816 44 70 991 172136 212 90 (300) 451 797 
820 63 70 173132 36 306 423 503 630 (300) 43 884 940 45 47 (3000) 
174250 66 325 (3000) 42 459 571 780 83 868 (1500) 69 175015 49 144 
272 325 415 99 526 702 31 47 65 176034 189 223 303 (500) 54 95 402 
(300) 93 502 (3000) 600 49 67 899 (500) 903 177501 51 745 178152 
341 (300) 573 635 59 69 724 57 907 12 614 179116 55 82 217 46 330 
42 58 (3000) 63 76 (300) 430 71 523 38 626 49 721 (1500) 49 805 938 

180041 128 85 90 379 426 (500) 506 (1500) 611 865 95 181053 
122 42 314 415 524 28 53 92 618 744 802 924 26 1820.69 126 32 | 


66 (300) 95 748 833 183025 56 100 256 456 715 34 53 895 (3000) 913 
184132 543 690 737 185105 10 50 76 240 391 504 724 30 832 78 81 
913 33 97 186090 122 259 99 551 606 781 (3000) 825 999 187019 75 
202 7 96 358 62 (3000) 435 574 676 87 754 801 188069 70 286 337 
. Br 11 702 929 32 189088 90 189 204 5 (300) 22 62 341 49 520 


‚,15pr0z. Nordd. Wollkämmerei⸗ und 


(öſterreich. 2 vom 1. bis 10. Mai 656 943 x Mehreinnahm 
gegen den entſprechenden Zeitraum des vorigen Jahres 41 466 Fl. 
u Leipzig, 13. Mai. [Wollberi ni Kammzug⸗Termim⸗ 
Handel. La Plata. Grundmuſter B. p. Mat 3,77½ M., p. Juni 
ö Pi: 88 3,85 M., p. Auguſt 387%, M., p. September 
3,87%, M., d. Oktober 387 / M., per November 3,90 M., per 
3,90 M., p. Januar 392 M., p. Febr. 3,92%, M, 
p. März 3,92 M., p. April 3,92½ M., p. Mai 3,92 ½ M. 
Umſatz 35 000 Kilogramm. 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen 
f im one 2 


arometer auf 0 


Datum emp 
Grreduzinmm) Win d. Wetter. i. Cel 

Stunde. g m Seehöhe Grad 
13. Nachm. 57,1 mußig 119, 
13. Abends 9 757,7 N lelcht t ＋ 15,3 
14. Morgs.7 761,3 NW leicht bewölkt 1711.6 
14. Nachm. 2 760.9 NW ſchwach heiter +18,3 
14. Abends 759.8 = leiſer Z. heiter +125 
15. Morgs. 7 756,5 SSW mäßig halb bedeckt 14.2 

Am 13. Mai Wärme⸗Maximum + 20,5“ Celſ. 

Am 13. Wärme⸗Minimum 10,0% = 

Am 14 » Wärme⸗Maximum 20,8“ 

Am 14 s Wärme⸗Minimum + 96° = 

Waſſerſtand der Warthe. 


Mai Mittags 1,18 Meter 
=» Morgens 114 > 
15. Morgens 114 =» ; 


Telegraphiſche Vörſenberichte. 
* Sebkuxf 


vnd e. 

Breslau, 13. Mai. (Schlußkurſe.) Ermattend. 

Neue Zproz. Reichsanleihe 86 65, 3 ½ proz. L.⸗Pfandbr. 98,50, 
Konſol. Türken 20,80, Türk. Looſe 89,00, 4proz. ung. Goldreute 
95,00, Bresl. Diskontobank 101,00, Breslauer Wechslerbank 100,09, 
Krebitaftien 173,35, Schleſ. Bankverein 1'575, Donnersmarckhütte 
90.75, Flötber Maſchinenbau ——, Kattowizer Attien-Gejellicaft 
für Berabau u. Hüttenbetrieb 117,75, Oberſchleſ. Eiſendahn 48,50, 
Oberſchleſ. Portland⸗Zement 74,50, Schleſ. Cement 123,50, Oppeln. 

ement 90,00, Schl. D. Zement 123,50, Kramſta 134,50, Schlel. 
inkaktien 185.50, Laurahütte 101,35, Verein. Oelfabr. 90 C0, 
eſterreich. Banknoten 165,60, Aufl. Banknoten 213,30, Gieſel 

Cement 75,00, 4proz. Ungariſche Kronenanleihe 92 25. 

Breslauer elektriſche Straßenbahn 114,00. 
a. M., 13. Mai. (Schlußkurſe). Matt. 

ond. Wechſel 20,49, Zproz. Reichsanleihe 86,55, öſterr. Silber⸗ 
rente 80,50, 4¼ proz. Papierrente 81 30, do. Apros. Goldrente 97,20, 
1860er Looſe 127,00, 4proz. ung. Goldrente 95.30, Italtener 91,69, 


Poſen, am 13. 
5 14 


1880 er ſſen —.—. 3. Orientanl. 67,70, uniftz. ter 101,10, 
konv. Türken 21,80, 4proz. türk. Anl. —— — 7 por. Anl. 21,30, 
Sproz. ſerb. Rente 79.40, Bproz. rt änter 98,40, roz, 
. alter 6 mad ab 460 Do — > 8677, 
1 2 Br a} 0 n „40, 0 „ 
übed-Büchen 139.20, Nordweſtbahn —, Ken 278, 

E. 


Oeſterr. 4 .—, do Silberr. 
97 70, do. Golbrente 117,80, Aptoz. ung. Golbrente 115,10, berg 
oo. tert. —,—, Länderban „ Ööitere. Kreditakt. 335,35, 
ungar. Kreditaktien 390 75, Wien. Bk.⸗B. 121 50, Elbethalbahn 239 50, 
Galizi mberg⸗Tzernowttz 257,50, Lomdarden 103 60, 
oten 60,45, Ruſſ. B anden 148, Sibbe enn 10000, Bal 
n 45, Banknoten FR ercoupo „00, 
gariſche Anleihe 112,90. 
Oeſterr. Kronenrente 96,50, Ung. Kronenrente 94,50. 
aris, 13. Mat. (Schlußkurſe.) Matt. 
„ yprozentige amort. Rente 96,82% Zproz. Rente 96,72 ½, Aproz. 
Anl. —, Italien. 5proz. Rente 9230, . Goldr. —, cproz 
ungar. Goldr. 95,31, 3. Ori i Ruffen 1889 
ürt 88,00. 


Lombarden 237,50, do. Priorit. 441,00, Banque Ottomane 588 00, 
o Tinto 388,75, Tab. Ottom. 
Portugieſen 21,00, proz. 


Produkteu⸗urſe. 

Köln, 13. Mai. (Getreidemarkt.) Weizen loko hleſtger 17,00, 
do. fremder loko 17,75, per Mal 16,65, per Jull —.—, Roggen 
hieſiger loko 15,25, fremder loko 17,75, per Mat 15,65, per Novbr. 
—,—. Hafer biefiger lofo 15,75, fremder —,—. Nübzl loto 54.50 
per Mat 52,70, per Okt. 54,30. Wetter: Schön. 

Br ericht.) Raffinirtes 


emen, 13. Mal. (Börſen⸗Schlu 
. (Offizielle Nottr. der Bremer Vetroleumbörſe.) Faß⸗ 


ubig. 
Srocery — Pf., Armour 54 
Fairbanks 44 Pf, Cudahy —. 
— Aa > 82 7 5 1 Foſſer Seni 
a mſatz: acken Sumatra, iſſer n hr 
500 Baden Braſil, 178 Seronen Carmen. 

remen, 13. Mat. (Kurſe des Effekten⸗ und Makler⸗Vereins) 
Kammgarn Spinnerei⸗Aktieg 
174 Gd., öproz. Nordd. Lloyd⸗Aktien 121 Gd., Bremer Woll⸗ 

* * 115 Mal. Getreidemarkt. W. 
amburg, 13. al. Getreidema elzen loko ruhig, 
holſteinſcher loko neuer 160 162. — Roggen loko 1 mec 
loko neuer 148 —150, ruſſiſcher loko ruhig, tranſtto 110 nom. — 

© 


REDE TIEFER WEN NETTER ̃ ' 
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7 — — — 


afer ruhig. — an d ruhl un 24 5 t) g. loko 52. — white in New⸗York 5,20, do. 3 white in ſtladelphla] ferungsqualität 162 M., gelb J 8 578 b 
5 ot ſtill, Mal- Jun Br., per Juni⸗Juli 5,15 Gd. EL Petroleum New⸗NYo 500 enge Bibel ne ernten per Mat-$ un! 162 5 K 63—1 2 as eb an Seit 


247, Br. ll Auguſt 251) ae per er Auguſt- Seb br. 25°, = Gertifitates, a Juni 58. Matt Schmal foto 10,85, do. Rohe er 5 985 76163 25103 50 be er Jull⸗Auguſt 164,50 
— Kaffee An mſatz 3500 Sad. Petroleum Lofo deh. Stand u. 929 9 11,15. 8 (Fair refinin uscovad.) 3 ½¼ . Meat 64,50 bez., per 310330 Dt, E er Edt 164.50 
white loko 5,05 Br., per Auguſt⸗Dezember 5,10 Br. — Wett eiter (New) p. Mat 75 10 50, p. Juli 50 ¼. Rother Winter⸗ 166 25167106 —1 66,50 bez. 

Bewölkt. weizen oke 79¼. Ka es Rio Nr. 75 115 Mehl (Spring clears) per 1000 ane Loko wenig Umſatz. Ter⸗ 


Ro 
Hamburg, 13. Mai. Kaffee. (Schlußbericht). Good averege 2.90. Getveibefradt 1½., — Kupfer 11,00. Rother Weizen per mine AR: Gekündigt 300 Tonnen. Kündigungsprets 150 
Santos per Mat 74", per Septbr. 73°/,, per Dez. 72¼ per März | Mai 70 „per Juli 81, per Auguft FO per Dezbr. 87'/,. Kaffee] M. Loko 142—150 M. nach Qual. Sieferungsqnalttät 146 M., 
% — 8 Nr. 7 low ord. p. Junt 15,25, p. Auguſt 14,95. inlärb., guter 146148 M., per dieſen Monat —, per Mat⸗Juni 
Zuckermarkt. (Schlußbericht.) Rüben⸗ Der Werih der in der vergangenen Woche eingeführten 150.75 - 149,75 — 150 b „ber Juni⸗Jult 151,25—151,50—150,25 
— 2 15 ubult 0 8 88 pCt. Rendement neue Uſance, frei Ber betrug 10 210 337 Dollars 100211 12 751 192 Dollars in der bis 151 ben, per Juli⸗ Nuquft 152,50 —152,75 —151,75— 152,25 M. 
ord Hamburg per Mai 1787, per Auguſt 18,20, per Sept. | Vorwoche, davon für Stoffe 2100211 Dollars gegen 2621 088 1825 = uguſt⸗Sept. —, per Sept.⸗Oktober 154. 75 153,50 bis 
16 67½, ya A 14.47 ½. Rubig. Dollars in der Vorwoche. 
eſt, 13. Mai. Brobuttenmer Welzen Reigenb, per Mai⸗ Newyork, 12. Mat. a Zufuhren 8 tfte ber 1000 Kilo. a gi ee oe und kleine 
Ir ni 8,88 Gb. 8,40 * Br erbſt 8,53 Gd., 8,55 Br. Hnter in allen Untonshäfen 28 000 B. Ausfuhr nach Großbritannien 140178 292 100 20 135 Mk. Qua 
per Herbſt 6,43 Gb., 6,45 Br. als per Mal-Sunt 5,09 "&b.,141000 Ballen, Ausfuhr nach dem Continent 22000 Ballen. Hafe x 1000 Kılogr. Loo — feſt. Termine 
5,11 Br., per Zul Auauft 2 Gd., 5,32 Br. Koblrape per Vorrath 576 000 Ballen enn Gg t 200 Tonnen. Kündigungsprels 158 M. 
Auguft-Gepiember 15,60 Gd., 0 Br. — Wetter: Prachtvoll. Chicago, 13. Mal. Weizen per Mai 75%, per Juli 76¼8.] Loko 150 bis 166 M. nach Qualität, Lieferungsqualttät 153 M. 
3 Mai. Genter Sr — Ren beh., Mais per Mat 42", — Speck ſhort de nom. Pork per ga alte bis guter 152—155 bez., feiner 156 bis 159 
. Ay 50. p. Juni 22,00, p. Juli⸗Auguſt E September⸗ Mat 20,00. bez., 25 115 ex mittel bis guter 152 bis 155 72 feiner 156 bis 
—.—. — Roggen ruhig rer Mat 15,0, | ter eptbr.⸗Dezbr. 5 159 De leſiſcher mittel bis guter 154—157 bez., feiner 158 
19.30. — Mehl ruhig, per Mai N per Jun 48,00, per Juli⸗ Newyork, 13. Mat. Weizen pr. Mat 78% C., pr. Juli] bis 160 bez., per dieſen Monat 156,5 —156 - 156,25 bez., ver Mat⸗ 
2 un 87 5 rer Septbr. Dez br. 50,70. Rüböl ruhig, per 81 C. 1 uni 156,5—156— 156,25 bez., ver Juni⸗Juli 157—156,5—157 
Ma be ee 6125. * Jull⸗Au uſt 62,00, rer Berlin, 14. Mat. Wetter: Kühl. ez. per Juli⸗ Auguſt 150 —148—150,27 bez., per Auguſt⸗Sept. —, 
Lace ger 63,25. — Splritn 3 ruhig, rer Mat 28,75, per Fonds: und Aktien ⸗Börſe. per Sept.⸗Oktober 147,5—146—146,75 bez. 
Juni 48,75, 5 Juli⸗Auguſt 4350, per Seplbr.⸗Dez. 44,50. Berlin, 13. Mal. Die heutige Börſe eröffnete in fefterer Mais ver 1000 Kilogramm. Loth eſt. Termine ſchließen 
D Wetter War b altung und mit zumeiſt etwas höheren Kurſen auf ſpekulativem wenig verändert. Gekündigt — Tonnen. Kündigungspreis — M. 
Paris, 13. Mal. (Schluß.) Hy 100 88 Proz. lolo eblet, wie auch die von den fremden Börſenplätzen vorliegenden Loko 122—130 M. nach Qualität, per dieſen Monat 115,75 bez., 
48,20—49,00. Weißer Zucker deh, Nr 3, per 10; Milogr, ver Mat Tendenzmeldungen wieder günſtiger lauteten. — Das Geſchäft per Plai⸗Junt 113 bei: ver Juni⸗Jull 113 bez, per Zull-Auguft 
— 50, per Juni 51, 75, per Juli⸗Auguſt 52 12% , per Oktbr. „Dez. entwickelte ſich Anfangs in Fol e von Dedungstäufen etwas leb⸗ us Ins 18 „ per uguſt⸗Sept. m M., per Sept. Oktober 116 
after, geſtaltete ſich aber weiterhin wieder ruhiger, als die Haltung 4 
" Savre, 13. Mal. (Telegr. der Hamb. Firma Peimann, Zlegler g Erbſen per 1000 Kilogr. Kochwaare 169—195 M. nach 
u. 60) Fahne Se loß Site ebene f e Sale Son en ee: er kcher Dual, Wege it Vittorio-Cxbfen bis 230 M., Yutterwanre 136 
Rio 7000 S 155 Santos 4000 Sack Rezettes für eg ſchwach. — Der Kapitalsmarkt wies feite Geſammthaltung für 15 0 - 
Havre, 13. Mat. Telegr. der Hamb. Firma Peimann. Sea Na ſollde Anlagen auf bei mäßigen Umſätzen; Deutſ 0 oggenmehl her 0 und 1 per 109 Kilo brutto inkl. Sad, 
u. Co.), Kaffee, 92 25 average Santos, per Mai 89,75, p. Sept. Reichs⸗ und Preußiſcke konſolidirte en teilten ſich dur Termine matter. Gekündigt — Sack. Kändlaungspreis — M., 
90,00, d. Dez. 90,00. Ruhig, fchnittlich etwas höher. — Fremde, feſten Zins tragende Wen per dieſen Monat 19.80 19,65, bez. per Mai-Junt 19,80—19,65 
Amſterdam, 13. Mat. Getreidemarkt. Weizen per Mai — „konnten ihren Werthſtand zumeiſt gut behaupten; Ruſſiſche An⸗ bez., per Junt⸗Juli 19,85— 19,70 19,75 bez., per Jutz: Auguſt 20,05 
per November 191. — Roggen per —— 8 per Oktober 145. leihen und Noten fetter; Griechiſche Anleihen matter; Argentinier bis 19,90—19,95 bez, per Aug.-Sept. —, ber Sept⸗ Oktober 20,35 
Amſterdam, 13. Mal. Bancaziun 54 /. etwas beſſer. — Der Privatdiskont wurde mit 3 Prozent notirt. bis. 20.30 bez 
Antwerpen, 13. Mal. wegen g e 82 Raf⸗ ingen Qltereeihiice editaktien Procter ae 100 Kilo brutto inkl. 


— Auf internationalem Gebiet Sack, 
fintetes Tone weiß loto 12% Mai 12V, Br., per per 1 — Monat 19,00 M. — Feuchte Kartoffelitä 
FTCVVVC%%C%% 
1 Matz, Zug Aude. e Full u. 0.) Gotthardbahn wenig verändert, andere Schwelzeriſche Bahnen desen Bet een ver Ko brutto incl. Sad, per 


ult 4,70 Käufer, Okt. 0 3 diefen Monat 19,00 
BE gu Ka a pie an dee ae dee Rosen mt dg ee 
Antwerpen „ 13. Mai. Getreidemarkt. Weizen behauptet. aktien in den ſpekulatiben Deviſen nach feſterer Eröffnung ab⸗ Bir. Kündigungspreis — Faß — M., — 3 
Roggen feſt. Hafer behauptet. Gerſte feſt. . eſchwächt und ſchwankend; Aktien der Deutſchen Bank, Diskonto⸗ per dieſen Monat, per Mal- Jun 15 per Juni⸗Jult 50,5 bez. 
„London. 13. Mat. 05588 Javazucker loko 18”, ruhig, Nommandit⸗ und Berliner Handelsgeſellſchafts⸗ fn e lebhafter. 170 Sur August —, per Auguſt⸗September — per Sept. „Okt. 512 


feſt. 2 bis 51—51,4—51,3 bez, per Okt.⸗Nov. 51,4—51,6 51,5 bez., 
London, 13. Mal. Rn der Küſte 4 Wetzenladungen angesoten. | , Induftrlepapfere wenig veränderk und 15010 ontanwerthe Nov. . 516-518 517 bez ez. per 


ter kleinen Schwankungen etwas nachgebend. 
Wetter: Helter. = Petroleum ohne ad 
Liverpool, 13. Mat, Nam. 12 Uhr 50 Min. Baumwolle. Produkten - Vörſe. Spiritus mit 50 M. a bunten per 100 Liter 
Umſatz 5000 Ball., davon für Spekulation und ort 300 Ballen. . 13. 3 In Newyork hat der Preis für Weizen à 100 Proz. = 10000 Proz. nach Ne, rg — Ltr. 
Träge. Egypter und Indier ½ niedriger. Amerikaner middl. 1 um. 1. dee Ain und auch Peſt meldet von heute um Kündigungungspreis —. ar es Faß 57,6 
fair 4%. 0 Kr. höhere Gres n der hieſigen Getreidebörſe war die Spiritus mit 70 M. Verbrauch 3000 — per 100 Liter à 


Middl. amerik. Lieferungen: Mai⸗Juni 4% Werth, Juli⸗ Holfung Na da der Wind nach Weiten gegangen tft und 100 Proz. = 10,000 Proz. nach Kralle e t 10 
Auguft 4 a September-Dftober 4'v,, do, Nobbr.-|auf Regen zu hoffen ſſt. 5 n ge für nahe Sichten ca. Kündlaungspreis — M. Loko obne Faß 37 Bee 
Desbr. 4 d. do. 1 M., für Herbſt ca.) M. böhe 099 en war — ver⸗ Spiritus mit 50 M. Bede A: "ohne Handel. 
Liverpool, 14. Mat, Nachm. 1 Uhr 10 Min. Baumwolle. ndert! eine im Laufe der Börſe ae: e Abſchwäch wurde Spiritus mit 70 M. n abe. Matt. Gekündigt 
Umſatz 5000 Ballen, davon für Spekulation u. Export 300 Ballen. ſpäter überwunden, ſo daß die 9 wenig, 15 A 30 000 Eiter. und ger e Boro mit Faß —, per 
räge. als geſtern. afer für alle Termine 90 nen. diefen Monat und per el 27 2—37 bez., per g 
Middl. amerikan. Lieferungen: Mal⸗Juni 4% Verkäufer⸗ verlor ca. 2 M., Herbſt konnte ſich nahezu e 37,3—37,1 bez., per Juli⸗Auguſt —, per August 
preiß, a uli 4½ Käufer preis, Juli⸗Auguſt 4% Verkäufer⸗ mehl bei ſtillem Geſchäft etwas billiger. Nüböl behauptet. bis 38 bez., per September 37,8—376 bez, per Sept.⸗Oktober — 
reis, Au 8 ½% Käuferpreis, Sept⸗Oktoper 4% do.] Spürktus bet ſtillem Geſchäft loko und auf Termine nominell Weizenmehl Nr. 00 22.25 —20, 25 bez., Nr. 9200 08 


ktob x opbr. 4½ do. „Nopbr. Dezbr. 4% do,, Dezbr.⸗Januar wenig verändert. bez. Feine Marken über Notiz bezahlt. 
4% d. 9 — 8. Weizen (mit Ausſchluß von Naubmwelzen) per 1000 Kilogr. Roggenmehl Nr. 0 u. 1 19,75 19,00 bez., bo. feine Marken 
Newyork, 13. Mal. Waarenbericht. Baumwolle in New⸗ Loko ſtill. Termine in feſter Haltung. Gekündigt 50 Tonnen. Nr. O u N 21,00 -19,75 G56 MO 15 Mk. Biber als Nr. 0 u. 1 


9 
Dort 7½, do. in New⸗Orleans 7/1. aff. Petroleum Standard | Kündigungspreis 163 M. Loko 154—168 M. nach Qualität. Lie⸗ p. 100 Kilogr. br. incl. Sack 


Feste Umrechnung: 1 Lire Sterling = 20 M. I Dol 4½ . 100 Rub = 320 M. 1 Gulden österr. 2 M 7 Gulden südd. W. — 12 M. 1 Gulden bell. W. 1 M. 70 Pf.. I fraage odar I Lira oder I Pısata — 80 P 


Di Brnsoh.20T.L.| — 888 de B. W Hyp.-Pf.| 4½ 102, 10 bz rsch.-Teres.| 5 102,60 bz Baltische gar. ...| 5 Pr.Hyp.-B. I. rz. 12004 Bauges. Humb. 15 ½ |4 
Bank- Diskonto wochs. v. 13. Mal. CgIn- Nl. Pr.-A. 3%, 1133.75 be rb.GId-Pfab. 5 89.50 K Wrsch.-ien.) — 120425 de |Brest-Grajewoar| 5 44.45. V. e. 100 8° —— ale 
Amstordam.. zul: 8 5 2 * be —.— Präm.-A. 15 do. Rente . . 5 79,40 bed Weichselbahn 5 Gr. Russ. Eis. g 3 79,80 G do. div.Ser.(rz.100)|4 |102,00 bra Passage 3½ 70, 10 UG. 
London de g. J r. * do. neue 85 5 79,40 brd mst.-Rotterd., — | 99,70 bz lang. -Oombr. 8- % |100,80 bz do. do. rz.100 24 97,80 br U.d. Linden. O 
Paris... AL 8 ＋. 80:95 G Lö. 34, Stoch. pf. 85. 4½ 102, 70 be Gotthardbahn | - x ozlow-Wor. a 92,75 hz Prs. Hyp.-Vers.-Cort.|44 Berl. Elekt.j-W...| 7%/, |147,75 be 
Wien u. 465,30 br Mein. 7Guld-L.| — | 28,00 do, St.-Anl.85| 4 ital. Mittelm. . 5 102,60 be do, 18 9 4 93,60 be fl. — er 2 4 102,90 bea geri. Lagerhof. — 90,00 be G 
Petersburg 25 212,00 be fOldenb.Loose| 3 127790 8. Span, Schuld. 4 ital.Merid.-Bah 7Y 133,40 de do. Chark.As., 40004 ‚70 be 31 97,60 bel do. do. St.-Pr| 9 124,50 @ 
Warschau... 8% 8 . 1242,40 bz ürk A.1865in Löttich-Lmb.... * 25 be 0. (Oblig.) 1889 4 94,10 be . 2 8. = rz. 10 + |104,90 6 hrens Br., Mot. 0 50 G 
. rgentin- Ant. 8 0 45. . Lux. Pr. Honril 2, 75 e eee Seel. 8 0 5“ 45. eue, e 0 Rontememueilne. jareigen 
. 8. * 00 eiss-Br....| 1 
Geld, Banknoten u. Coupo: do. 4888 ¼ 42,30 C do. a0. G. 22, f framweiz.Oantr| — Mosco-Jaroslaw | 5 0) 44 1105,50 & rest. Getz 3 | 90000 
Souvereigns_..... | 20,44 d Bukar.Stadt-A.| 5 do. Consol. 90 4 do. Unionb. | — do. Kursk 1 4 4 402,50 be @|Deutsche Asph...| 5 4,00 bed. 
200 Peandt-Stück - 16,26 ven-, Oel. 8% | 37,40 bag. do.Zoll-Oblig| 5 40. Weid do. Ajäsan gar. 4 | 95,30 8. 102 — 9 KO be 
1 — x Trk.400Fro.-L| — | 88,25 bea Awestsicilian... 63,20 bz a] do-Smole . 5 (02.40 be G. 5¹ 
Not. 4 Pfd. steril. 20,465 be N . ah ORT 8 ee E 0 25 G 
Franz, Not. 100 ce. 80,85 bz 0. 1890 2% 5 + Eisenb.-Stamm-Priorität. IRläsan-Koziows 4 | 93,90 a. er 
nnn N 2½ 98, & | —— e e eres? 402,30 bz 290,00 fa 
Huss. Noten — do. oa 4 62,20 f Itdm. Colberg| 4½ Has 30 bz Bir Aybinsk-Bolog. . 5 x 187,00 be G. 
Deutsche Fonds u. Staatspap. innländ. N 58,25 0 a ai — 45 780 1 ohuja-Ivan. gar. 5 13500 K 
. Dem 
Dische.A.-Anı.|& 407,0 W 40 50 God: re Dux-BodnbAB. e . * 
do. do. | 31, 490,40 be Paul-Neu-Rup.) — | rsch.-Ter. g. 5 03, 00 8. 
do. do. 86,5 „ [Prignitz „nun. “104,80 < — 5 Wien n. 4 5 102.00 be 
1 4 107,25 GG penh. St.-A. Szatmar-Nag. 9, Wiadikawk.0.g.|4 | 95,75 @ 258.00 — 
3% |101,00 K. issab-St.A.Lll| 4 | 54,60 B. schen-Mastr., 27, Kr ‚80 0a R e 255 11766 d Zarskoo-Selo . 5 d Se 
2 . ' . — onbg.-Zeitz — 5 bz arienb Mlaw‘ 9. . 
dosorips,int. Re Potenz 4 178275 & jMeckib. Südb-| — | 43,00 bes Kastel. Geid-Opi| 5 91,50 c. [De'tsahe Bank.) 8 ? 292 
Sta.-An 4868 4 (04,20 be refld-Uerdng | — 50 K JOstpr. Südb....) — 108,75 G. feotthardbahnoy.| 4 03, d0.Genossensch | 45/, |119,00 G. 00 
Ste. -Sohld-Sch 3 99,90 C . ortm.-Ensch. 44 107,75 bz ISaalbahn ..... 3½ 93,40 & JFleilian. A -P. Se 7 149.50 bes. 0 es. 
Seri stadt- Obl. 3½¼ | 99,00 be Oest. G.-Rent.|4 | 97,10 be Eutin.Lübeok.| — | 44,50 be IWeimar-Gera | 35 | 89,65 G gen e 4 Diso..Command | 6 |182,50 beG, 
«0. do. neue 3½ | 99/00 pe do. Pap.-Ant.| 4½ | 84,25 br Fenkf.-Göterb.| 4 9,25 be d. P 142,90 bz 32 
Posoner Prov. 48. 9. ' udwsh.-Bexb.| 9¼ 224,75 be Eisenb.-Prioritäts-Obligat. ital. Eisenb.-Obl. 3 38288 othaer Grund- 
Scheine. 3½ | 96,50 G. do.Silb.-Rent.| 44, | 80,40 @ Öbsch-Böch.| — 148,25 ° | 7 v 9 De a oreditbank „...| 3½ | 90,25 bed Ge 
Berliner... 445,20 be 0. 250 Fl. 54. 4 janız-Ludwsh 4½¼ 145,60 b  JBresiau-War- Sord. e 5 | 78'80 nternat, Bank... — 10,90 &> 
do. % 1108,40 bz o. Kr 100088 — [330,60 be Marnb.-Mlawk.| ½ | 67,60 G. schauer Bahn 5 go. Li. B. 39% önigsb. Vor.-Bk 99,106 = 39,00 
„ 104,80 be do. 1860er L.| 5 126,25 be jecki.Fr.Franz Central-Paoifio ..| 6 eipziger Credit 8¼½ |174.25 bz@ rt.-Com. Te 
do. 3½ | 99,40 be do. 4864erL.| — [335.00 B. Ndrschl.-Märk.| 4 [404,25 G. . 4 1404,80 be Jillinois-Eisenb. „| 4 199,50 8. m .Priv-Bk| 5 |108,75 br 2 8 78 8 
tri. Ldaoh. A oln.Pf-Br. l- C5 66,00 be d stpr. Sudb. . — | 74,50 be rschl. 37 anitoba masse 3˙% 99, 80 be Ma ank. 5 1115,80. 6 25 = 
a do. do. | 3½ | 99,00 bz 0.Liq.-Pf.-Br| 4 | 64,25 bz albahn . — | 25,90 be 2 o. (Star 050 4 Northern Pacific 6 143,00 d [Meoklenb.Hyp.u. 
ö Kur.uNeu ortugies. Anl 7 Stargrd-Posen| 4 Oster Südbahn ar 104,25 c an Louis - Fran. 6 Weohs. ame 8 138,0 0. mb. — 5 
7 mri. neue 3½ | 98,40 bz 1888-89 — | 33.006 'eimar-Grra.| — | 15,80 d. 0. —9 3½ Southern Pacific| 8 112,10 bzG öininger Hyp.- . ov. 1 96. 0⁰ 
Bi ae 1 anb-Gr.Pr.-A.| 4 | 95,30 ve orrabahn...... N 64,25 be 4 pe ——— 2 85 4 —.— — Sprit-F. . 4 * 
Ostpreuss 80 be 8 4 Ibrechtsbahn 38,60 be Ibrechtsbgar| 5 | N 1 a 5 75,50 
H Pommer..| 34 | 98,70 be do. 1. fl. W. | 84,40 e Nees Terz — 504,00 b2G [Busch Gold-O. 4 110450 8 Hypotheken-Certiflkate. 108 1055 5:8 » Z 43728 8 
0. um. Staats-A.| 4 ‚70 bz Böhm.Nordb... Dux-Bodenb.l. a EEE FERNE LEE BEER Oester. Credit-A 8 ee 8. 
Posensch. 21 104,75 bz do. Rente 90 4 83,70 bæed. do. Westb.| 7, Dux-PragG-Pr. 5 Danz. Hypoth.-Bank|3 en ee 
N 8 do. 3½% 96,90 G do. ao. fund.) 5 2,40 br rönn.Lokalb.| 57% | 84,50 be do. 4. |400,40 & [Dtsohe.Grd.-Kr.-Pr.1134 1113,00 0 0. Intern Ul. N — 
Sohle. u. 4 ½ | 98,30 be do.do.amort.| 5 | 98,50 8. uschtherader| — 498,25 G_jFranz.Josefb.|4 %% & | do. do. 11.34 1108,30 be@ Ipomm.varzuanı 149,10 bz@ 
do. 2 ss. . | anada Pacifb. 5 | 78,00 bea |GaikLudweb g 44/, do. do. Ill. abg.|34| 99,60 d. [„omm.Vorz. 6 430,00 be 
shu 3½ | 98,30 be 1622 25 ux-Bodenb....]. — do. do. 1890| 4 | 80,70 @ | do. 4. J. 408.3 99,60 G n ent 15,00 br 
5 do. 2 do. 1859] K 3 Galiz. Karl-L.... 41, sch-Oderb. do. abg.|34| 58,80 & fa. rg 0c 7 484725 C ) 
do. noude. 31/.| 98,10 be 40. 4880 2 | 98,10 %  |Graz-Köfisoh..] 42,78 be Gola- br. g. 4 | 98,50 @ | do.Hp. art W.. 55.4889 & ae. sere 93, 125,50 bzG. 00 
do.do. l. ll. 4 do. 1887| =| 4 schau-Od..... 4 onpRudolfb.)4 | 84,25 @ | do. 2102.90 bc . .. . .. 0 . 55.10 be. 
Wstp Ritte| 33/, 4. 487 Kronpr.Rud.... 4 0.Salzkammg| 4 494,80 bz@] do. 34| 96.50 al a 6 08, 28 d 2] 9 1435,75 ve 
— 25 de “073 — 10 Lembe -Cz...| 6½ 695.4 20 79,75 brd 1 Hyp-- 45 (rz 100) 4 |104,00 bea Ra Sa . be 105,40 be 
— 0 S estor.Staatsb o., do, st 0. 8 — . A. 
Posensch. | 2 do. 1890) 8 4 42. Lokalb.|— | 90,60€ jOoststh. Stat, 3 | 83,70ma| bar is 1./1.1800)14 1103,50 dead A e- 8 1299,50 & a 28 8 
! Preuss. 4 Russ. Goldrent| 6 |103,40 . do. Nordw.) — do. 1. 3 106,80 br do. do. (rz 100 20 95,30 bz Reibe =) Y ö 8 102,00 be 
Sohlos......| 4 0. 1884stpfl.| 5 do.Lit.B.Elb.| — do. Gold Prio. 4 1404,20 & J[Meininger Hyp.-Pfdb.|4 04,0 fl. Änussisohe Bank.. 100,50 K. 
Ged. Eisend.-A. 4 1. Orient 1877 aab-Oedenb, | — 27,0 0 do. Lokalbahn 4½ do. Pr.-Pfdbr. 2 130,40 be Äsohles. Bankver. 874 4 145 25 bzG is. Tief. St. 107,00 K. 
N Gayer. Anleihe 4 N. Orient 1828 5 66,70 bz Reichenb.-P. | — do.Nordwestb.| 5 90,80 G. feomm. Hypoth.-Akt. Ä 60 be 
[ Srem. A. 1892 3½ . Orient 1878 5 | 68,40 be d üdöstr.(Lb.).| — 47,20 be Jdo.NdwB.G-Pr| 5 408, 10 beGjB.-Pfandbr. Il. u. V. 4 104,50 G 
Hmb. Sta. Rent. 3½ Nikolai-Obl ....) 4 amin-Land....| O do. Lt. B. Elbth. 5 90,40 @ JP.B.-Cr.unkb(rz110)|5 113,50 6. — 8,75 brd. 
do. 0. 1886 x Pol. Sohatz-O..| 4 ngar.-Galiz....| 5 Raab-Oedenb. do. Sr. IN.V.Vi(rz100)|5 108,00 . Industrie-Papiere —5 5 163,00 bd. 
40 1. 3½ 97,90 G. Anl. 1884.5 alt. Eisenb . 3 62.50 bed. Gold- Pr 3 70,90 G. enn _ __—__—_ 3,60 K. 
sächs, Sts. Anl. 3½ 1866. 5 Sa bz onetzbahn 5 |105,00 be Reichenb.-Pr. do. do.X.(rz.110)|44 1444,25 @. fAllg. Elekt.- Ges. 7½ |138,75 bz 185,00 @ 
do. Staats-Ant. 86,60 G. br... 77 106,50 8. vang. Domb...|5 103, 50 be 8 4 do. do. (rz. 100% 10,0 6. lo Ct. Guano 1413 144,0 G . do. St.-Pr. 185,00 & 
m-An:| 3 ½ — 4104,50 bzG. Kursk-Kiow ....| 1 2,90 P 2. . 088 4 1400, 25 8. 2 Borl.-Charl.| 7½ 1015,00 bed. H. 1,25 be 
5 K. Pr.-Soh. 40 edisohe .| 3 70 Mosoo-Brest .| — 8 da 8 Bm) 3 65,70 . do. do. (rz. 1000/33] 96,75 bed City St.-Pr. 79,00 8. ‚60 be 
.Präm.-An. 137,40 8 Schw. 1800 - 4 97,00 be uss. Staatsb..\6,56 do, Obligation. 5 |104,75 & do.do. kündb. 190014 103,50 bed = 79,50 @ 4 49.50 bea 
; Bayr. Pr.-Anl. 144,10 b d. 4288 3 87,00 do. Südwest..\5,45| 75,10 be do. Gold-Prior.| 4 | 99,20 pr. Contr.· Pf. Com-O|34 | 96,50 al & (Hann.St.-P...| 31/; | 72.20 bea Ida. 10. St.-Pr.... > 
; 
'o Druck und Verlug der Hofbuchdruckeret von W. — u. Co. (A. Jöſtel) Ain Poſen. | 


